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Inhalts Abhanden gekommener Werttiicl.' — Handelsregister. — Fabrik- und
Handelsmarken; — Erbin- Ludwig Barbian, Stis i. E. — Immobillengenossensehaft
iLedct' in Liq. — Niederlande. — Handelsvertrag mit Italien. — Dringende'Brief-
nachnabmen. — Internationaler Postgiroverkehr.

' Somntairoi Titre disparu. — Begistre de commerce. — Marques de fabrique
et de commerce. — Traltö de commerce• avec l'ltalie. — Remboursemerits-lettrcs
urgent». — Service international dos virements postaux.

i Teil - Patlie offliielle — Paife uflftiale"

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

j En,son"aiidience du 19 fevrior le president du tribunal de la Sarine: a
pronouce Päniiulation et ordonnfe'une seconde expedition du titre ci-äprös:
„ • .'«Assignatfdu'12 mars .1907 et constitution h'ypotkecaire du 10 döcembre
1910, du capital de fr. 13,000: grevant lesart. l&l.-ä 171 du'registre foncier
de.la'commune:de Chösopelloz faisaiit'contre Joseph Litzistorf, feu Jean,'en
son vivant ä Chesopclloz.» • (W 83)

Fribourg, le 19 fövrior 1923. Le president: Alf. Glasson.

Handelsregister — Registre de commerce — Kegistro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Ztirigo
1923. 17. Februar. Unter der Finna Immobilien-Verwertungs-AktiengeseH-

schaft hat sich-auf unbestimmte Zeit eine Aktiengesellschaft konstituiert, mit
Sitz.in Albisried cn. Sie bezweckt den Erwerb, die Verwaltung,:Bewirtschaftung

und Wiederveräüsserung derjenigen Liegenschaften samt Zugekör
der- Motorwagenfabrik Arbenz A.-G., in Albisrieden, weiche den Obligationären
1,- ünd. II. .Hypothek verpfändet sind und zur Versteigerung gelangen. Nach
den ,vöri der konstituiercndjsn Generaiversainmlung vom 16. Februar • 1923--
genehmigtem/Statuten -.wurde-das Aktienkapital auf Fr. 120,000 festgesetzt/
eingeteilt -in 2400-äuf ,dein Namen lautende Aktien zu noin.Fr. -50, Nrn. i Iiis
2400,' die sämtliche' ausgegeben iind voll einbezahlt sind.' Als'Publikations-
organ wurde das Schweizerische Handelsamtsblatt bezeichnet. Die Organe der
Gesellschaft sind: 1. die .'Generalversammlung', 2. der Verwaltuugsrät,
bestehend aus 3—5 Mitgliedern, welcher zurzeit aus 3 Mitgliedern besteht; 3. die
Kontrollstelle, bestehend aus cineni Revisor und einem Suppleantcn. Der Ver-
waltüngsrat vertritt.-die Gesellschaft nach ausson; er bezeichnet diejenigen.
Personen, welche befugt sein sollen, namens der Gesellschaft rechtsverbindlich
zu zeichnen, er setzt auch idie Art und Form der Zeichnung fest. Als Mitglieder
dos Verwaitungsrates wurden gewählt:. Dr. Robert Blass, Rechtsanwalt, von
Zürich, in Zürich 7, Präsident; Alfred Schaer, Bankdirektor, von Wil (St.
Gallen), jn Zürich 7, Vizepräsident; Adelrich Furrer, Vizedirektor, von Lungern
(Unterwaiden), in. Zürich 7. Die Verwaltungsratsinitglicder führen uuter sich
je, zu zweien kollektiv' die .'rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Gesellschaft. Geschäftslokal: An der Autosträsse, in Albisrieden.

~ Öem — Berne — Berna
Bureau Bern

Hadcru. — 1928. 16. Februar. Die Firma E. Specker,-fladernliandlung,
in Bern (S. H.A. B. Nr. 254. vom. 30. Oktober. 1917, Seite 1917), ist infolge
teilweiser Aufgabe'des Geschäfts erloschen. '

'/ Pharmazeutisch e -Präparat'o, Lebensmittel usw. —
16. Februar. Firma Dr. Ä. -Wander. A. G., pharmazeutische Präparate, Lebensmittel

usw., ,iii Born (Ö. H. A. B. Nr..245 vom 19. Oktobor 1922, Seite 2006
'•und dortige Verweisungen). Die bisherigen' Köllektivprokuren Päul -Schwemer
•und Jakob Schaffner sind erloschen. Zu Kollektivprokuristen werden ernannt:
Dr. Werner Leemänn, Von .Wintcrthur, und Werner Ed. Huber, vou Sigers-

1

hausCm (Thurgaü), beide in Bern. Zum kaufmännischen Direktor wird ernannt:
der bisherige Prokurist-Jakob Schaffner, von Winterthur, iu Bern, und zum
technischen Direktor; dpr bisherige. .Prokurist Paul. Schwemer, deutscher
Staateangehöriger, in Bern. Dip beiden letztern zeichnen kollektiv unter sich
öder mit eiiiem der Prokuristen. •

F u hi b ä 11 or.e j. — 16. • Februar. Inhaber • der Firma • Stähli-Freibiirg-
haüs.in Bern," ist Ernst Stähli alliC, Freiburghaus, von Schüpfen, in Bern.
Führhalterci, Tannenweg .18, '
'• 7 16.''Februar! Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der.Firma
Brennstoff Aktiengesellschaft (S. H. A. B. Nr. 293 vom. 29. Dezember 1922,
Seite'2408), in-Bern, ist der Direktor Ernst Webor-Witschi ausgetreten.
fJeiiiö' Unterschriftsberechtigung ist erloschen. Ebenso ist er als Verwaltungs-
•ratsmitglied zurückgetreten.

16. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Finna Schweiz. Serum-
und Impfiristitut Bern (Institut S6rö-th£rapique et Vaccinal suisse Berne) (Swiss
Serum and Vaccine Institute Berne) - (Istituto Siero terapico e Vaccinogeno
Svizzero Berria), mit Sitz in.Bern (S. H. A. B. Nr. 138 vom 16. Juni 1922,
Seito 1169 Und dortige Verweisungen), • orteilt Kollektivprokura an: Henri
Sclnhid, voii Delsb'efg,'in BCrn,' und Emil Eichciibergor, von Beinwil-am See,
In Bern. : Henri Schmid' und Emil Eichonberger können durch kollektive
Zeichnung unter, sich die Gesellschaft rechtsgültig verpflichten.

Spcnglorei. — 16. Februar. Dio Firma J. Beck-Mathys, Spcnglerei,
in Bern (S. H. A. B. Nr, 192 vom 30: Augu6t 1893, Seito 781), ist infolgo
Abtretung des Geschäfts erloschen.

16. Februar. Inhaber dhr Finna Dr. Otto Grogg, Christoffel Apotheke Bern,
ist Dr. Otto Ernst Grogg, von Untcrstcckholz,! in Bern. Apotheke, Christoffel-
gaSse 3. •

_
' ' '

•

• 16. Februar. Unter der Firma Treuhandgesellschaft zur Verwaltung von
Immobilienwerten A. G. in Bern (Society fiduclaire pour la gCrance de valeurs
immobiliCres S. A. ä Berne) hat sich, mit SitÄ"in Bern, eine Aktiengesellschaft

gegründet, welche die Verwaltung, sowie den An- und Verkauf
und die Belehnung von Immobilien aller Art im In- und Auslände, sei es für
fremde oder eigene Rechnung, bezwe.ekt; ferner. 4ie Verwaltung von
Beteiligungen in jeder'Form und die Wahrung der Interessen der Beteiligten. Die
Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Die Statuten sind am 10. Februar 1928
festgelegt worden. Das Gesellso.haftskapital ist auf Fr. 5000 festgesetzt,
eingeteilt in 100 voll einbezahlte, auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 50.
Bekanntmachungsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Die Mitteilungen der Verwaltung .an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebene Briefe. Die Gesellschaft wird nach aussen durch den Verwaltungs-
rat vertreten, welcher aus einem einzigen' Mitgliede, besteht. Als solches wurde
bezeichnet: Gottfried Borle, von Renan, Notar, in.Bern, welcher namens dor
ffesellschaft' durch Einzelzeichnung die rechtsverbmdlicbö Unterschrift führt.
Die Generalversammlung kann die Zeichnungsberechtigung anders ordnen und
evtl. einem dem Verwaltungsrat nicht angehörenden Aktionär die Befugnis
zur Kollektivzeichnung mit dem Verwaltimgsratsmitglicd erteilen. Geschäftslokal:

Neuengasse '32 V Bern.
Manufakturwaren und Vorhänge..— .17. Februar. Inhaber der

"Firma Joseph. Dobruschin, in Bern, ist Joseph David Dobruschin, ukrainischer
Staatsahgehörigor, in Bern. Manufakturwaren und Vorhänge, Bollwerk 19.

r' • • Bureau Büren a. A.
Uhrenfabrika.tiou. — 17. Februar. Die Kommanditgesellschaft

üntor der Firma Jb. Wyss & Cie., Urhenfabrik^tiqn, mit Sitz in Lengnau
(Bern) (S. H. A. B. Nr. 185 vom 20. Juli 1912, Seite 1881), hat sich aufgelöst.
Dio Firma ist nach boreits beendigter Liquidation erloschen.

Bureau lnleiiaken
Erholungsheim. — 19. Februar. Die Firma Helene Steinberg, Betrieb

•des' Erholungsheims'«Eben Etzer», in Wengen (S. H. A. B. Nr. 86 vom
.13. Eebruär 1922, Seite 267), wird infolge Verzichts der Inhaberin im Händelsregister

gestrichen. •"r" Holzschnitzerei, Spezereiwareu. .— 1$. Februar. Inhaber
', der Firma Gottlieb Schild, in Schwanden bei BrihHZ, ist Gottlieb-Sehild,-
Fabrikant/vou und in Schwanden. Fabrikation.iinjl-Handel in-Holzschriitzwar'en
und Spezereihandlung. - - r -'"•
' ' ' ' • Bureau Laupen

Bauunternehmungen, Zement waren. — 8. Februar. Die
Kollektivgcsellschaft Milani & Zanni, Bauunterriebmungen und Fabrikation
von Zementwaren, mit Sitz in Laupen (S. H. A. B. Nr. 12 vom 12. Jannar 1903,
Seite 45), hat sich, aufgelöst und ist nach.beendigter Liquidation erloschen.

17. Februar. Die Käsereigenossenschaft vön Neuenegg, mit Sitz in Ncüen-
egg (S. H. A. B. Nr. 60 vom 13. März 1919, Seite 410), hat am Platze der
ausgeschiedenen- Vorstandsmitglieder:. Ernst Freiburghaus, Samuel Portner, Fritz
Herren, Johann Freiburghaus, Christiah Bieri uiid Ernst Wüthrich, neu
gewählt: als Präsident: Fritz Bieri, voii Schangnäu, Landwirt, im Strassacker;
als .Vizepräsident: Fritz Herren, bisheriger'Sekretär; als Sekretäh Johann
Berger,-von.Innerbirrmoos, Landwirt, im Strassacker; als Kassier: Ernst
Freiburghaus, bisheriger Präsident, als MilchfeckCr am Platze des Christian
Bieri: Fritz Freiburghaus, von Neuenegg, Landwirt, im Grund; als Beisitzer:
Ernst Wyssenbacli, von Rilschegg, Ländwirt,', in-Flamatt

Luzern — Lucerne — Lücerna
• Partiewären, Weissware.ii. —? 1923.-17! .Februar. Die Firma
Hermärin rWyler, Partiewareil cu gros und en dAtail, .Weisswarenfabrikation,
in Luzern (S. II. A. B. Nr. 54 vom 6. März 1922, Seite 409), wird infolge
Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen...

Immobilien und Wareii aller Art.;—.17. Februar..Die-Firma
Genossenschaft:drei Linden Luzern, Handel mit-Immobilien, und .Waren aller
•Art,:lliit Sitz in Luzern'(S.- H. A. B. -Nr.-104 vom.23. April 1920, Seite,7.61
und dortige Verweisung), wird. züfolgo in Rechtskraft erwachsenem
Konkursorkenntnis des Amtsgerichtsvizepfüsidehten voii Luzern vom 5. Februar 1923
im Handelsregister von Amtes' wegen gelöscht- 1 •'

Tuch, Herrou- uhd Kn'abönkleider. — 17. Februar. Burger-
Kehl & Cie., mit Hauptsitz iii Zürich mid Z w'eignied c r 1 assung in
Luzern (S; H. A. B. Nr. 204 vom 18. August'1921,'Seito 1650 uhd dortige
Verweisung). Walter Elsener, Rechtsauwalt, ist als Kömmanditär aus der Firma
ausgetreten; dessen Kommanditbeteiligung; ist damit erlosohen.' An dessen
Stelle, ist in die Gesellschaft eingetreten: Bertfni Burger geb. Kehl, von
Zürich, in' Zürich 2, welcher Einzelproknra erteilt' 1st, mit dem Beträge von
Fr. 250,000 (zweihundertundfüiifzigtanSönd Franken).

Schuhmacberoi und Schuhhanfllung. — 17. Fobruar. Die
Firma Martin .Felber, Scliulimacherm Und" Schuhhändel, in Ln z örn (S.' H.
A. B. Nr. 262 vom 25. Oktober 1921; Seite 2005 iind dortige Verweisung},
wird infolge Konkurses dos Inhabers von Amtes'wegen-.'im Handelsregister
gestrichen. "

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Ba9ilea-Cittä
Glas war eil usw..— 1923. 15.. Februar.; Unter der Firma. Cappellen

A. G. gründet sieh, mit Sitz hi Basel, eine. Aktiengesellschaft / .welche
den Handel in Glaswaren jeder Art und in sämtlichen mit der Glasindustrie
verbundenen oder verwandten Artikeln ztinv Z>voc-kc hat. Die Gesellschaft kaun
Zweigniederlassungen errichten und "sich au. Unternehmungen der Glasfabrikation

und des Handels in jeder beliebigen Form beteiligen. Die Gcsellschafts-
statuten sind am 13. Februar .1923 festgestellt ;worden. Dio Gcsollschaft ist
auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das; Gesellschaftskapital beträgt zehntausend

Franken (Fr. 10,000), eingeteilt in 10. Aktien-von Fr., 1000. .Die Aktien
lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
eingesehriebonen Brief an die Aktionäre, sofern nioht Publikation im Schweb
zerisohen Handelsamtsblatt vorgcsclirioben ist. Der Verwaltungsrat bestoht
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aus: Richard Klaiber, Kaufmann, Präsident des Verwaltuugsrates, und Dr.
Alfred Fischer, Rechtsanwalt und Notar, beide von und in Basel. Der
Verwaltungsrat bestimmt, Aver für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
führt. Gegenwärtig führeu die rechtsverbindliche Kollektivuuterschrift die
beiden Mitglieder des Verwaltung*rates. Geschäftslokal: Birsigstrasse 58.

IG. Februar. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Finna
Aelteste allgemeine Witwen- & Waisenkasse von 1788, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 8 vom 8. Januar 1921, Seite 61), sind Alphons Heckendorn-Munzinger als
Statthalter und Louis Haas-Müller als Schreiber ausgeschieden, deren
Unterschriften sind damit erloschen. Au deren Stelle wurden gewählt: zum
Statthalter der bisherige Beisitzer Hans Meyer-Siegrist, Prokuraträger, von und in
Basel, und neu zum Schreiber: Eugen Schaer-Gysin, Kaufmann, von Basel,
in Riehen. Zum Beisitzer wurde neu in den Vorstand gewählt: Johann Jcnny-
Duthaler, Kaufmann, von und in Basel. Vorsteher oder Statthalter zeichnet
kollektiv mit Schreiber oder Kassier.

16. Februar. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Bureau A. G., in
Basel (S. H. A. B. Nr. 144 vom 23. Juni 1922, Seite 1227), Einrichtung neuer
und bestehender Handels-, Industrie- und Verwaltungsiuiternelimen usw., ist
die an Marie Bangerter erteilte Prokurauntersehrift erloschen.

Internationale Transporte usw. — 16. Februar. Die
Aktiengesellschaft unter der Firma «Weigel, Leygonie et Cie Societe anonyme
(Weigel, Leygonie & Cie. A. G.), in Basel (S. H. A. B. Nr. 193 vom 19. August
1922, Seite 1616), Ausführung internationaler Transporte usw., hat sich durch
Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. Dezember
1922 aufgelöst und tritt in Liquidation. Diese wird unter der Firma Weigel,
Leygonie et de Socidtd anonyme en liquidation (Weigel, Leygonie & Cie.
A. G. In Liquidation), durch die Mitglieder des Verwaltungsrates: Antoine
Weigol, Kaufmann, französischer Staatsangehöriger, in Paris; James Edouard
V6ron, Kaufmann, von St-Imier (Bern), in Genf, und Oswald Keller,
Kaufmann, von und in Basel, besorgt. Dieselben führen die rechtsverbindliche
Einzelunterselirift. Das Geschäftslokal befindet sich nunmehr: Centralbahn-
platz 13.

Elektrische Bedarfsartikel. — 17. Februar. Inhaber der Firma
Carl Stutz-Woodtli, in Basel, ist Carl Stutz-Woodtli, von Liestal (Basel-Land),
in Basel. Handel in elektrotechnischen Bedarfsartikeln. St. Johanusring 122.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Buntweberei. — 1923. 15. Februar. Meyer-Mayor & Co., Kommanditgesellschaft,

Buntweberei und Handel in einschlägigen Artikeln, in Neu
St. Johann (Krummenau) (S. H. A. B. Nr. 175 vom 25. Juli 1918, Seite
1215). Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Eduard MeyeT-Mayor hat
seinen Wohnsitz von Zofingen nach Ncsslau (Toggenburg) verlegt.

15. Februar. Der vom Bundesamt für Sozialversicherung auerkannte
Kranken-Versicherungs-Verein Sevelen, Genossenschaft, mit Sitz in S e v e 1 e n
(S. H. A. B. Nr. 300 vom 13. Dezember 1919, Seite 2199), verzichtet mit Rücksicht

auf Art. 29 Absatz 1 des Bundesgesetzes Uber die Kranken- und
Unfallversicherung vom 13. Juni 1911 auf die Eintragung im Handelsregister und
wird daher gelöscht.

Kolonialwaren und Zigarren. — 15. Februar. Die Firma
Heinrich Meili, Kolonialwaren und Zigarren, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 182 vom 23. Juli 1921, Seite 1500), .wird infolge Todes des Inhabers und
derzeit unbekannten Aufenthaltes der einzigen Erbin von Amtes wegen
gelöscht. 11

15. Februar. Die wegen Konkurseröffnung erfolgte Löschung der Firma
«Martin Würz, Grand Cafe Unionplatz», in St. Gallen (S. EL A. B. Nr. 7 vom
10. Januar 1923, Seite 71), wird, nachdem der Konkurs widerrufen worden ist,
von Amtes wegen annulliert. Die Firma Martin Würz, Grand Cafd Unionplatz,
in St. Galleu C, Bahnhofstrasse 4, bleibt daher weiterhin im Handelsregister
eingetragen. •

16. Februar. Aus dem Vorstand der Genossenschaft untor der Firma
Metzgermelster-Verein St. Gallen und Umgebung, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 292 vom 14. Dezember 1915, Seite 1675), sind ausgeschieden: Johannes
Loepfe, Jakob Eugster, Otto Sclieitlin, Johannes Rechsteiner, Josef Benz,
Hermann Woodtli, Theodor Egger und Ernst Herzog. Die Unterschriften des
bisherigen Präsidenten Jobs. Loepfe und der Mitglieder des Bankbureaus,
Jakob Eugster und Otto Scheitlin, sind erloscheu. Der Vorstaud besteht zurzeit

aus folgenden Mitgliedern: Jakob Schmidhauser, von Erlen (Thurgau),
in St. Gallen O, Präsident; Walter Stoeckli, von Tablat, in St. Gallen O,
Vizepräsident; Arnold ;Froy, von Oberentfelden, iu St Gallen C; letztere beiden
Mitglieder des Bankbureaus; Ernst Fries, von Gadmen (Bern), in St. Gallen W;
Adolf Niedermann, von Henau, in St. Gallen O; Jean Forster, von Wittenbach,
in St. Gallen C; Karl Schalch, von Berg (Thurgau), in St. Gallen W; Emil
Meier, von Unterhallau, in St. Gallen C, und Jakob Schlüpfer, von Rehetobel,
in St. Galleu C; sämtliche Metzgermeister. Verwalter ist: Josef Martin
Schnüriger, von Sehwyz, in St. Gallen 0. Der Präsident, die zwei Mitglieder
des B&nkburcaus und der Verwalter führen je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1923.16. Februar. Die Firma A. Morosanl-Sulser, Neues Post&Sportbotel Davos-

Platz, Hotelerie, in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 315 vom 17. Dezember 1912,
Seite 2187), ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

16. Februar. Die Firma Gebrüder Heuss, Löwenapotheke, mit Hauptsitz
in Chur (S. H. A. B. Nr. 221 vom 10. Juni 1902, Seite 881), hat ihre Filiale
in Schiers infolge Verkaufes der dortigen Apotheke aufgegeben. Die Firma
«Gebrüder Heuss, Löwenapotheke», in Schiers, ist daher erloschen..-,

Apotheke. — 16. Februar. Inhaber der Firma Ulrich Taverna, in
Schiers, ist Ulrich Taverna, von Küblis, wohnhaft in Schiers. Apotheke. Haus
Nr. 28.

16. Februar. Die Aktiengesellschaft «Treuwalt» A.-G. für Grundstückvermittlung

und Verwaltungen, welche ihren Sitz von St. Gallen nach Zürich
verlegt hat, hat ihre Zweigniederlassung in Chur (S. H. A.B. Nr. 52
vom 1. März 1920, Seite 371) aufgegeben. Die Firma wird daher im Handelsregister

des Kantons Graubünden gestrichen. '
16. Februar. Die-Firma M. Allesch, Schuhhandlung, Schuhhandlung, in

Schiers (S. H. A. B. vom 27. August 1895), ist infolge-Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Thurgau — Thurgovle — Turgovia
Fahrräder usw; Haushaltungsgegenstände. — 1923.

18. Februar. Unter der Firma Slsson & Co., in Kreuzliugen, haben Albert
Sisson, deutscher Staatsangehöriger, in Konstanz, und Fritz Friedli, von
Seeberg (Bern), in Kreuzlingen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Februar 1923 begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist die
Kollektivunterschrift beider Gesellschafter erforderlieh. Gross- und
Kleinhandel mit Fahrrädern und Bestandteilen, Haushaltungsgegenständen.

14. Februar. Textilwerk Horn A. G., Aktiengesellschaft, Sengerei,
Bleicherei, Färberei, Appretur und Mercerisation, in Horn (S. H. A. B. Nr. 18 vom
21. Januar 1920, Seite 120). An Stelle des. infolge Todes ausgeschiedenen
August Sturzenegger ist in den Verwältuhgsrat gewählt worden: Frau Witwe
Emilie Sturzenegger-Wey, ohne Beruf, von und in Walzenhausen.

14. Februar. Cousumverein Aadorf, in Aadovf (S. H. A. B. Nr. 34 vom
11. Februar 1918, Seite 227; Nr. 141 vom 31. Mai 1910, Seite 978, und Nr. 48
vom 27. Februar 1918, Seite 316). Aus dem Vorstande dieser Genossenschaft
sind Johann Rutz, Hermaun Ruckstuhl und Johanu Jakob Suter ausgetreten,
in denselben sind gowählt worden: Karl Nenhaus, Schreiner, von Zeihen
(Aargau); Karl Bimstil, Feilenliauer. von Gottshaus, und Waltor Bücld,
Schlosser, von und alle in Aadorf,

Kunststein.-und Zement waren. — 15. Februar. Die Kollekt-iv-
gesellsehaft unter der Firma Eigenmann & Barner, Fabrikation von'
Kunststeinen und Zementwaren, in F r a u e n f e 1 d (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar
1908, Seite 227). hat sich aufgelöst: die Liquidation ist durchgeführt und die
Firma erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Utlicio di Bcllinzona

1923. 16 febbraio. Caucellazioni d'officio a norma doll' art. 28 par. 2
del regolamento 6 maggio 1890, sul registro e Foglio ufficiale di commercio :

Mercerie. — La ditta Scerri Giovanna, al Molinazzo, d'Arbedo, mcr-
cerie (F. u. s. di e. del 5 ottobre 1891, n° 196).

0 s t e r i a. — La ditta Grossi Pietro, in Montecarasso, osteria e generi
alimentari (F. u. s. di c. del 18 maggio 1911, n° 123, pag. 843).

Osteria. — La ditta Giacometti Bernardo, in Montecarasso, osteria
(F. u. s. di c. dell' 11 agosto 1912, n° 202, pag. 1470).

C a f f ö. — La ditta Anna Vogel Camenzlnd, in Bellinzoua, caffü (F. u. s.
idi o. del 9 dicembre 1921, n® 301, pag. 2382).

Ufiicio di Lugano
S t u d i o t e c n i c o. — .16 febbraio. La ditta Ing. Renato Blaggl,

studio tecnico, in Lug a n o (F. u. s. di c. n° 136 del 25 maggio 1910, pag.
943), vicne cancellata per rinnncia del titolare.

' Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

1922. 30 decembre. La sociöto anonyme Dr. Jaeger's Cy. Ld., Fabrique
de produits chimiques S. A.; dout le siöge est k Aiglo (F. o. s. du c. des 4 mars
1914, n° 56, page 895, et 9 avril 1920, n° 96, page 699), fait inscrire qu'elle a,
jdans son assemble gönörale du 30 döcembre 1922, revisd ses Statuts et
,apport6 par lä les modifications suivautos aux faits publics dans la' Feuille
officielle suisse du commerco: Le capital social, pröeödemment fixö k francs
200,000, divisö en 800 actions au porteur de fr. 250, a 6td röduit & un cin-
quiöme par la reduction de chaque action k fr. 50. Le capital-actions actuel
s'ölöve done k fr. 40,000, divise en 800 actions.au porteur de fr. 50 entiöre-
iinent liberces.

Bureau de Lausanne

Bonnetorieetlainedechameaux. - 1923. 15 fevrier. Susanne
nee Crot, veuve de Alfred Patthey, de Fiez; Juliette, fillo de Alfred Patthey,
egalement de Fiez, et Rosine Crot, de Lutry et Forel, les t-rois domiciles &

; Lausanne, ont const! t-ne sous la raison sociale Mmos Patthey et Crot, une
;soci6t6 en nom collectif ayant son siege k Lausanne et commencö ee jour.
.Bonneterie en laine de chameaux. Rue Enning 8.
I Editions diverses. — 16 fevrier. Jacques-Louis-Marie-Thöophile
j Gombert alliö Fuchs, d'Ostende (Belgique), qui vit avec sa femme sous le
I regime do la separation' de biens, et Samuel Fuchs, de Neuenegg (Berne), les
deux domiciling k Lausanne, ont constitud sous la raison sociale Gombert et
Cie, uno sociötn en commandite dans laquello Jacque Gombert est associö
indöfiniment responsable et Samuel Fuchs,' commanditaire pour la somme de
dix mille francs (fr. 10,000). La soeinte ä'sön'si&ge k Lausanne et a
commence le 25 janvier 1923. La procuration est conf6r6e ä Louise-Emma dite

J Lily n6e Fuchs, femmc du dit Jacques Gombert, d'Ostende (Belgique), k
Lausanne. Editions diverses et edition du «Journal, des Fiances». Bureau: Les
l Genets, Avenue d'Echallcns 31.

j Bureau de Vevey
i Epicerie. — 15 fevrier. La maison Marie Ludecke, 6picerie, k Ter-
iritet (F. o\ s. du- o.du 18 mai 1921; n® 122, page 972), est rädlöe ensulte de
renonciation de la tituläire. ' r>

i _
Bidg. Amt für geistiges Eigentum

; Bureau ßddral de la propridtd intelleetuelle — Officio federate della proprieti intellettu&b

i Marken — Marques — Marche
j Eintragungen — Enregistrementa — IsorizLoni

W 53411. — 15 janvier-1923, 8 h.

| Sociäte Anonyme de Champagnisation, fabrication et commerce,
Eaux-Vlves (Genöve, Suisse).

Vina mousseux fabriqoes avec du vln provenant de Seyssel,

ROYAL SEYSSEL
BTr. 53413. — 16. Januar .1923, 8 Uhr.

J. Reber junior, Fabrikation,
• y.. '.. Schaffhausen.(Schweiz).

Patisserie.

Sdiaffhausenungeti.
Schaffhauserzüngli.

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehuung der Nr. 15201 yon' X Bebet NO«
Schaffhausen).

Ufr. 53413. — 19. Januar 1923, 8 Uhr.
E. Itin, Fabrikation und Handel,

" ' Basel (Schweiz).'

Kaltwasserlösliche Anstrichfarben für Innen und Aussen.
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Kr. 53414. — 23. Januar 1923, 8 Uhr.

Kerament A: G. Ottringen, Fabrikation und Handel,
Oftringen (Aargau. Schweiz).

Asbest und Asbestfabrikate;' Farbstoffe, Farben; Steine, Kunststeine, Platten,
Kacheln, Fliesen, Stufen, Sockel, Gesimse, Kousole, Kapitale, Ornamente, Kar
mine, Figuren; Zement und Zementwaren, Beton und Betonwaren, Röhren,
Rinnen, Bordsteine, Ballren, Zaunpfosten, Träger, Deckenkonstruktionen.
Tröge, Bottiche, Wannen, Schalen, Kalk, Magnesia, Magnesit, Schiefe^ Kies,,
Gips; Kunstmarmor, Kunstholz, Glasuren; Steinholzmasse und Steinholzfabrikate,

fugenlose Böden und Wandbekleiduugen, Treppenbeläge, Fassaden¬
putz, Putzmörtel, transportable B:iuscr. Schornsteine, Baumaterialien.

Kerament
(Uebertragung der Nr. 44090 der Kernment-Werke G. m. b. H., früher in

Breslau, jetzt in Breslau-Carlowitz).

K° 53415. — 12 janvier 1923, 17 In
" Oulevay, fabrication et commerce,

Morges (Suisse).

Briedels.

• ' S* S3416. — 12 janvier 1923,. 17 h:< >

A. Oulevay, .fabrication et commerce,
Morges (Suisse). •

Tou8 produits lactts de biseuilerie el confiserie, en porticulier gaufretteß
lactles, bricelels lactgs et biscuits factls.

K° 53417. — 17 janvier 1923, 8 h.

Soci§t§ Anonyme du Comploir Vinicole, fabrication,
Renens (Vaud, Suisse).

Aperitif,.fortifiant, stimulant et vin tonique, ä base de vins fins, ko4a et OOCa,

etiquettes pour bouteilles, emballages, articles de reclame.

^TimULA-KOLA
Kr. 53418. — 16. Januar 1923, 8 Uhr.

Eugen Leder, Fabrikation und Handel,
Kempraten-Jona (St. Gallen, Schweiz). •

Treibriemen, Schlagriemen, Manchons (Laufleder) aus Braun- und Chromleder
und Leder gemischter Gerbung, Webervögel aus Braun-, Chrom- und Hart¬

oder Hornleder.

K" 53419. — 17 janvier 1923, 8 h.
Mead Johnson & Co., fabrication et commerce,

Evansville (Indiana. E.-U. d'Am&ique).

Produits dietötiques contenant de la maltose pour enfants et persopnes
ddlicates.

DEXmi-MALTOSE

Kr. 53420. — 19. Januar 1923, 8 Uhr.

Koch & Bergfeld, Fabrikation,
Bremen (Deutschland).

Silbenvaren.

(Erneuerung der Nr. 14910).

Kr. 53421. — 6. Januar 1923, 8 Uhr.

Alabastine Company, Fabrikation und Handel,
Grand Rapids (Michigan, Ver. St. v. Amerika).

Ein Grundstoff für Farbanstrich nnd Wandüberzug.

AUBA8fZltE
Kr. 53422. — 19. Januar 1923, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft vorm. 0. Brandenberger Metall-Giesserei lind
HQttenprodukte, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Metall- und Oelzerstäuber und deren Installationen, Metall- upd
Hüttenprodukte.

OBRAND
', (Erneuerung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 50946).

1 • i • '

Kr. 53423. — 9. Januar 1923, 15 Uhr.

Silva and Cosens, Limited, Handel,
London (Grossbritannieu).

Portwein.

DOW'S PORT

Kr. 53424. — 10. Januar 1923, 8 Uhr.

Heinrich Rusterholz Speisefettwerke Wädenswil, Fabrikation,
Wädenswil (Schweiz).

Margarine.

Kr. 53425. — 10. Januar 1923, 8 Uhr.

Bader & Laengin, Handel,
Zürich (Schweiz).

Kindersaugflaschen, Gummisauger und Ähtminium-Hülsen,

S
Kr. 53426. — 10. Januar 1923, 8 Uhr.

C. F. Bally A.-G., Fabrikation und Handel,
Schönenwerd (Schweiz).

Schuhwaren.
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Mr. 53427. — 10. Januar. 1923, 17 Uhr.

Gerber & Co. A. G., Fabrikation und Handel,
' Thun (Schweiz).1''

Enimentalerküse.

Mr. 53428. — 19. Januar 1923, 8 Uhr.

Well freres (Gebrüder Weil) (Fratelli Weil), Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Destillate uud Spirituosen.

(Erneuerung init Gebrauchsausdehnung der Nr. 15382).

M» 5342». — 16 janvicr 1923, 8 h. '

F a v r e fröres, fabrication,,"
Cormoret (Suisse).

'. • 1

Montres, mouvements, cadran's et emballages.

;: Waldo
'lit'Ii. 'I II

' ' l

M° 53430. — 16 janvicr 1923, 8 h.

Favre freres,. fabrication,
Cormoret (Suisse).

r
' : ' '

Montres, mouvements, cadrans et emballages.

Waldina
M° 53431. — 16 janVicr 1923, 8 h.1/ ' '

Jaques Eggly, fabrication et commerce,
Genfeve (Suissc)t i

Constructions, mat6rlaux.de constructions, enduits, prlndpalement sol ft base
de magn&sie.

* LIEGOLEUM

Mo 53432. — 16 janvicr 1923, 16 h.

Fabrique des Lactas et Pare avicole Gland P. Langer,
fabrication et commerce,

Gland (Suisse). ' •

Tous aliments pour volailles et b6tail, Imprimis pour reclame.

Mr. 53433. — 17. Januar 1923, .« Uhr.
Burger Söhne, Fabrikation,

Burg (Äargau, Schweiz).

Tabakfabiikate aller Art.

On recannaitra la veritable
guaf/te a la signature da

Burg .Argovi6
(Erneuerung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 15578).

Mr. 53434. — 18. Januar 1923, 8 Uhr.
Gotthardwerke Aktiengesellschaft fUr elektrochemische Industrie,

Fabrikation und Handel,
Bodlo (Schweiz).

Legierungen und andere elektrochemische Produkte.

Alsimin
Mr. 53435. — 18. Januar 1923, 8 Uhr.

Gotthardwerke Aktiengesellschaft für elektrochemische Industrie,
Fabrikation und Handel,

Bodlo (Schweiz).
' Legierungen und andere elektrochemische Produkte,

Feralsit
Mr. 5343fc. — 18. Januar'1923^ 8' Uhr.

Gotthardwerke Aktiengesellschaft für elektrochemische Industrie,
Fabrikation und Handel,

Bodlo (Schweiz).

Legierungen und anaere elektrochemische Produkte.

Feralmin
Mr. 53437. — 24. Januar 1923, 8 Uhr.

Hellmuth Schub er th, Versand-Apotheke, Fabrikation,
Mollis (Schweiz).

Kraft- und NährmltteL

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 48177 von Gebrüder
H. & W. Schuberth, Versand-Apotheke St. Fridolin, Mollis).

Mr. 53438. — 24. Januar 1923, 8 Uhr.
G. & L. Bollag Salon Bollag,.,Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Kunstgewerbliche Arbeiten.

Goolägool
Mr. 5343». — 19. Januar 1923, 8 Uhr.

Gummed Paper Manufacturing Company Limited, Fabrikation,
Leicester (Grossbritannicn).

Maschinen zur Lieferung von Klebstreifen, Paketsiegeluugsmaschinen und
Paketiermaschinen; Papier in Streifen oder Blattform mit einer KlebflUche.
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Mr. 53440. — 20. Jauuar 1923, 8 Uhr.

Lebensmittel-Verein Zürich, Fabrikation und Handel,
Zürich (Sehweiz).

Hustenbonbons.

im#- rate am m» izm Mit i&M

Mr. 53441. — 20. Januar 1923, 10 Uhr.

Gerbef & Co. A. G., Fabrikation und Handel,
Thun (Schwei?).

Käse.

Schweizermädchen
Mr. 53443. — 20. Januar 1923, 10 Uhr.

Gerber & Co. A. G., Fabrikation und Handel,
Thun (Schweiz).

Käse.

La belle Suissesse
M° 53443. — 22 janvicr 1923, 8 h.

Fabriques des Montres Zenith successeur de Fabriques des
Montres Zönith Georges Favre-Jacot et Co.,

fabrication et commerce,
Le Locle (Suisse).

Montres et parties de montres.

PUROL
SCHMIEROELE

Mr. 53445. — 31. Januar 1923, 8 Uhr.
Fritz Asper's Wwe., Fabrikation,

Wetzikön-Kempteii (Sehweiz).

Husten-Pastillen.

(Transmission du n° 15499 des Fabriques des montres Zenith, Georges Favre-
Jaoot & Co., lc Locle).

Mr. 53444. — 23! Jaiiüär 1923, 8 Uhr.
Max Böhmer, Handel,

Basel (Schweiz). •

Automobil-, Maschinen; und Cylinderöie.

Erben Ludwig Barblan, Sils i. E.

5 % Obligatlonenanleihe von Fr. 450,000 mit Pfandrecht I. Ranges von 1913/19.

Die Inhaber von Obligationen unserer. hypothekarisch im ersten Rang
sichergestellten 5 % Anleihe von Fr. 450,000 werden hiermit im Sinne der
Verordnung betr. dio Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen vom
20. Februar 1918 und unter Hinweis auf das Rundsehreiben der Btindn.
Kreditgenossensehaft,. d. d. 23. Dezember 1922, zu einer Gläubigerversammlung
auf Samstag, den 24. März 1923, nachmittags 2K Uhr, in Chur, Kantonalbankgebäude,

eingeladen.
TRAKTANDEN.:

1. Beriebt über die Situation des Unternehmens.
2. Beschlussfassung über Prolongation der Anleihe mit Schuldnerwechsel

und Einführung des variablen Zinsfusses.
3. Bezeichnung des gemäss Art. 25 G.G.V. amtierenden Gläubigervertreters.

(V 21*)
Zutrittskarten werden von der Bündnerischen Kreditgenossensehaft gegen

Ausweis über den Besitz von Obligationen ausgehändigt.
Sils i. E., den 17. Januar 1923. Erben Ludwig Barblan.

Immobiiierigenossenschaft „Leda" in Liq.
Laut Beschluss der Generalversammlung vom 4. April 1922 ist die

Immobiliengenossenschaft cLeda», Zürich, in Liquidation getreten. Die Gläubiger
der Gesellschaft werden hiermit aufgefordert, ihre allfälligen Guthaben bet
dem Unterzeichneten Liquidator anzumelden. (V 481)

Zürich, den 15. Februar 1923.
' Immobiliengeüossen8chaft «Leda» in Liq.,

Der Liquidator: Henri Kahn, Klosbaehstr. 90.

lllillita Teil - Partie esq Ottilie - Parte on iio
Niederlande

(Bericht des schweizerischen Konsulats in -Amsterdam über das Jahr 1922.)
III.

II. Industrie. Die niederländische Industrie wurde meist nur mit wenigen
oder nicht lohnenden Orders beschäftigt, so dass im vergangenen Jahre
wiederum viele Fabriken ihre Betriebe teilweise einstellen mussten. Die
Arbeitgeber sahen sieh — um mit ihren Preisen mitzukommen — genötigt,
da und dort in starkem Masse auf Arbeitsverlängerung und Lohnermässigung
zu dringen! was in diversen Branchen vorübergehend Streike zur Folge hatte.
Ausführlichere Berichte über einige der bedeutenderen niederländischen
Industrien folgen hiernach,

Maschinenindustrie. Die Krisis brach hier in dieser Industrie vie'
später aus als zum Beispiel in England oder in der Schweiz. Die Ursache
hiervon ist zum Teil dem Umstände zuzuschreiben, dass ausser Maschinen
für die Zuckerindustrie auf Java, in den Niederlanden hauptsächlich Sehiffs-
maschinen gebaut werden und dass viele Reeder' noch in den Jahren 1918/19
Dampfschiffe bestellt hatten, so das? die Werfte und Fabriken damit bis ins
Jahr 1922 beschäftigt waren. •

Die kleineren Schiffe kamen natürlich zuerst zur Ablieferung, und es
stellte sich demgemäss auch bei kleineren Werften die Arbeitslosigkeit früher
ein als anderswo. Die grossen Werften sind teilweise noch bis ins Jahr 1923
hinein mit den vor vier Jahren erteilten Aufträgen beschäftigt.

Während der zweiten Hälfte des Krieges hatten die Werften keine andere
Arbeit angenommen als sogenannte «Regie-Aufträge», d. h. für die
auszuführenden Arbeiten wurde kein fester Kaufpreis festgesetzt, sondern nur
ein bestimmter Gewinnprozentsatz. Arbeitslöhne und Materialpreisc gingen
auf Risiko des Bestellers. Bei den riesig steigenden Preisen von Material
und Arbeitslöhnen in der Zeit der Hochkonjunktur hat dieses «Regie »-

Arrangement heute manche Werft vor dem Untergang gerettet. Da nunmehr
alles im Preise stark gefallen ist, insbesondere die deutsehen Eisenartikel,
haben die Besteller jetzt den Vorteil wieder einigermassen auf ihrer Seite,
zum mindesten, wenn das Material nicht gänzlich in der teuren Zeit gekauft
war. Der Rest der direkt nach dem Kriege erteilten Aufträge kam mit einer
Anzahl Ausnahmen im Verlaufe des Berichtsjahres zur Ablieferung. Neue
Bestellungen blieben hingegen vollständig aus. Eine ganze Anzahl kleinerer
Maschinenfabriken und Werften sahen sieh genötigt, ihre Tore zu schliessen,
durch welche Massnahme jedoch fast ausschliesslich während des Krieges
errichtete Betriebe betroffen wurden. Auch einige Unternehmungen, die nicht
mit ihrem eigens verdienten Geld ihre Etablissemente beträchtlich vergrös-
sert, sondern dazu einen Bankkredit in Anspruch genommen hatten, gerieten
in Konkurs, als die Banken den gewährten Kredit kündigten. So wurde
zum Beispiel eine Rotterdamer Firma mit einem Verlustsaldo von fl. 12,000,000
fallit erklärt. Eine beteiligte kleinere Bank verlor dabei fl. 10,000,000 und
musste ebenfalls liquidieren. Die Geldinstitute Hessen hier während und nach
dem Krieg viele lebensunfähige Betriebe in der Masehinenbranehe aufkommen,
hatten aber nachher die Folgen, grösstenteils selbst zu tragen: Die ausser-
gewöhnliehen Zustände dürften nun aber in der Hauptsache überwunden sein.

Die Arbeitslosigkeit hat gegen Ende .1922. dermassen zugenommen, dass
um diese Zeit höchstens 2/s der Arbeiter im Vergleich zu den Ziffern der
Vorkriegsjahre beschäftigt waren. Unter diesen Umständen konnten ohne
Beschwerden die Arbeitslöhne reduziert werden, im Laufe des Jahres betrug
der Lohnabbau der Metallarbeiter ca. 15 %. Die Löhne sind aber trotzdem
noch beträchtlich höher als vor dem Kriege und mit der Zeit wird eine
nochmalige Reduktion nicht zu umgehen sein. Da in den letzten Jahren so enorm
viele Arbeiter in Reichs-, Provinz- und Gemeindedienst oder in die durch
den Staat subventionierten Eisenbahnen übernommen wurden, und Arbeitervertreter

in den Verwaltungen des Staates über soviel Macht verfügten, stiegen
die Arbeitslöhne seinerzeit nnter ihrem Einfluss rapid und werden nun solange
wie möglich hochgehalten, was das Bestreben der Industriellen, wieder zu
niedrigeren Löhnen zu kommen, ernstlieh behindert.

Die grösseren Maschinenfabriken und Werften stehen finanziell so stark
da, dass sie ohne ernstliche Folgen durch diese Krise durchzukommen hoffen.
Infolge der hohen Arbeitslöhne können die Unternehmer heute nur zu Verlustpreisen

Aufträge entgegennehmen, da dieselben andernfalls nach Deutsehland
gehen. Die meisten Fabriken ziehen jedoch vor, die Verluste zu tragen und
mit den Reserven zu decken, als noch mehr Arbeiter zu entlassen.

Da es den Anschein hat, dass mit Ende 1922 die Schiffahrt und die
Zuckerindustrie auf Java den schlechtesten Zeitpunkt passiert haben, dürften
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in absehbarer Zeit auch wieder .etwas bessere Zeiten für'die holländische
Maschinenindustrie eintreten.

Zigarrenfabrikation. Im Verlaufe der Berichtsperiode gestaltete
sich der Zustand in der Zigarrenindustrie noeli schlechter als im Jahre 1921.
Wie aus untenstehenden Ziffern hervorgeht, war die Einfuhr aus Deutschland
erschreckend hoch, trotzdem seitens des Staates eine Schutzmassnahme
in Form von Erhöhung des Einfuhrzolles für Zigarren getroffen wurde. Auch
auf dem übcrseeischeu Exportmarkt zeigte sich Deutschland als bedeutender
Konkurrent. Infolge des tiefen Valutastandes der belgischen Währung
haben die dortigen Zigarrenfabrikaulen einen grossen Teil der Exportorders
an sieh gezogen, so dass heute nur wenige Exportorders am holländischen
Markte sind. Im Verlaufe des Jahres war ein grösserer Auftrag für die
spanische Regie am Platze, der den vielen Arbeitslosen vorübergehende
Beschäftigung brachte. Die allgemein gedrückte finanzielle Lage übte aueli
ihren Einfluss auf den Gesehäftsgaug der Zigarrendctailgeseliäfte aus, und
in Anbetracht der im Monat Februar 1923 erstmals einzuzahlenden Tabaksteuer

wird mancher Detailhändler vor Sorgen zu stehen kommen.
Die Einfuhr von Zigarren in Holland betrug im Jalure 1913 20,597 kg,

die Ausfuhr 2,137,356 kg, während in den ersten 11 Monaten 1922 allein
schon 1,871,000 kg (wovon 97 % aus Deutschland) eingeführt und nur 770,000
Kilogramm ausgeführt wurden.

Tabakakzisen. Um der Reichskasse neue Einnahmequellen zu
verschaffen, wird von der Regierung seit 1. Juni 1922 vom Inlandverbrauch
eine Tabaksteuer auf allein zum Verbrauch zubereiteten Tabak erhoben.
Der Betrag dieser Steuer beträgt 10 % von den Detailpreisen, mit Ausnahme
der Zigaretten, die 15 % aüfzubringen haben. Inwiefern der Ertrag dieser
Steuer den gehegten Erwartungen entspricht, kann bis heute noch nicht
mit vollständigen Ziffern angegeben werden. Immerhin glaubt man, dass diese.
indirekte Steuer, gegen deren Einführung naturgemäss eine grösse Kampagne
geführt wurde, den veranschlagten Erlrag überschreiten wird. Das erst--
malige Ergebnis davon dürfte im zweiten Halbjahr rund fl. 10,000,000
betragen.

Ocl- und Fettindustrien. Die niederländischen Oelmühlen, die
Pflanzenöle und Fette erzeugen,' hatten im Laufe dieses Jahres mit vielen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Einerseits fehlte ein Teil des bedeutendem
Absatzes von Oelen und Fetten an die frühere Kundschaft, d.h. die jetzt
valutasehwaehen Länder wie Deutschland, Oesterreich und die Balkanländer,
auderseits hat das neue Tarifgeselz Amerikas den Kuehenimport in Holland
sowie im übrigen Europa stark gefördert, so dass dadureh eine weitere
Konkurrenz gesehaffen ist. Es sind aber namentlich die politischen Verhältnisse
Deutschlands, die für die diesbezüglichen holländischen Industrien eine grosse
Rolle spielen.

Die Margarinefabriken hierzulande hoffen durch die Ausübung eines
allseitigen Drucks eine freie Einfuhr in Deutschland für Margariue zu erwirken,
was den diesbezüglichen Export dorthin wesentlich fördern dürfte.

Im übrigen kann im allgemeinen gesagt werdeu, dass das Verhältnis
der Rohstoffpreise zu denjenigen der Fabrikate auch in diesen Industrien
wenig Nutzen übrig lässt und eine. entschiedene Besserung ist darin noch
nicht wahrzunehmen. _

Ein erfreuliches Zeichen ist jedoch, dass verscliiedenc Kriegsfirmen,
namentlich Häudler in dieser Branche, von denen eine grosse Anzahl eigenartige

Gesehäflsprinzipien vertrat, .nunmehr sukzessive verschwunden sind,
so dass von dieser Seite wenigstens keine unreelle Konkurrenz mein- zu fürchten

ist.
Kakao- und Schokoladcindustric. Der Zuslaud im Jahre 1922

war vor allem für die Kakaopulverinduslrie sehr- unbefriedigend. Im
allgemeinen wurde mehr produziert als im Jahre 1921. Die erzielten Preise

waren jedoch sehr sehlecht, insbesondere in den valutaschwachen Ländern,
wohin der Export grösstenteils stattfand. Die holländischen Fabrikanten
sahen sich vor die "Wahl gestellt, entweder Aufträge mit wepig oder gar keinem
Nutzen, ja sogar mit Verlust anzunehmen, oder dann ihre Betriebe einzustellen,
welch letztere Massnahme tunlichst vermieden wurde. Die Konkurrenz im
Inland war sehr scharf. Kakaobutter fand zu massigen Preisen regelmässig
Käufer.

Die Schokoladeinduslric hatte ebenfalls einen sehweren Stand, obwohl
ihr ein festerer Ton zu Grunde lag als der Kakaopulverindu$trje.. Die
Konkurrenz ist ausserordentlich scharf upd es,sieht auch die; nächste Zukunft
für diese Industrie uoch nichts weniger als rosig aus.

Zuckerindustrie. Diese Industrie war im allgemeinen,gut beschäftigt.
Obwohl die Preise im ersten Halbjahre unter dem Drucke der grossen Vorräte

auf Kuba schlecht waren, erholten sie sich im Laufe des Sommers infolge
der zunehmenden Nachfrage des In- und Auslandes, woselbst die Käufer
sehr lohnende Preise anlegten. Da der Zuckertrust nunmehr mit Ausnahme
von zwei freien Fabriken in Holland sozusagen die Alleinherrschaft führt,
sahen sich auch die inländischen Konsunienten gezwungen, hohe Preise zu
bezahlen.

Die erfreuliche Belebung in der Zuckcriudustric hielt bis Ende des Jahres
weiter an uud die Aussichten für die nächste Zukunft sind güuslig.

Die einheimische Zuckerrübenernte entsprach den Erwartungen nicht;
sie betrug nur 250,000 Tonnen, was im neuen Jahre höchstwahrscheinlich
wieder eine bedeutende Mebrcinfulir von Rohrzucker zur Folge haben wird.

Likörfabrikation. Die Valutafrage'ist für den Export der.
Likörfabrikate ausschlaggebend und übte während des Jahres 1922 einen stark
hemmenden Einfluss aus.

In Verbindung mit den Valutazuständen werden die grösseren
Likörfabriken, wenn sie sich auf ihren ausländischen Märkten behaupten wollen,
wohl gezwungen sein, neue Betriebe im Ausland zu errichten. So hat z. B. die
Firma Lucas Bols jetzt eine deutsche Fabrik für Deutschland, eine französische
Fabrik für Frankreich und eine polnische Fabrik für Polen und die baltischen*
Randstaalcn errichtet. Die grosse Schwierigkeit ist für diese neuen Fabriken,
stets über genügendes technisches Personal zu verfügen, das imstande und
gewillt ist, sich im Auslande niederzulassen. Im übrigen ist es namentlich den
sehr guten Qualitäten zu verdanken, dass die holländischen Likörfabrikanten
durch grossen Aufwand an Mühe noch einen bestimmten Umsatz im Export
aufrechterhalten können.

In Holland selbst finden auch die besseren' Sorten mehr und mehr einen
geregelten Absatz, erfreulicherweise in vielen Fällen zum Nachteil der
geringeren Qualitäten. •

' ' ' '

Die inländischen Akzisen blieben im Verlaufe des Jahres fl. 660.— per1
Hektoliter 100%igcm Alkohol.

Verbrauchssteuern. Die Verbrauchssteuer auf destillierten Getränken
hat dem Staat in diesem Jahre wiederum ausser dem Posten der Einkommensteuer

von rund 133 Millionen die Höchsteinnahme gebracht mit 60 Millionen
Gulden, worauf die Einkünfte der Erbschaftssteuer mit 51 Millionen folgen,
darnach kommt der Bei rag der Verbrauchssteuer auf Zucker mit 10 Millionen
Gulden.

: Somit warfen allein schon die beiden Verbrauchssteuern auf destillierten
Gelränken uud Zueker dem Staat 100 Millionen Gulden ab, während z.B.
die Gesamtzolleinnahmen für das Jahr 1922 bloss 38 Millionen Gulden betrugen.

Diamantindustrie. Die schwere, lang anhaltende Depressiou, unter
der die Diamantindustrie und der Handel in Diamanten iufolge der allgemeinen
Wellkrisis gelitten haben, hielt bis weit ins Jahr 1922 mit unverminderter
Stärke an.

Seit dem vergangenen August ist.jedoeh eine Besserung eingetreten,
die hauptsächlich der .vermehrten Abnahme Amerikas zuzuschreiben ist.
Auch Europa begiimt in bedeutenderem Masse zu kaufen. Anfangs Dezember
hat der Aufschwung festeren Fuss gefasst und man tritt das neue Jahr unter
weit günstigeren Umständen au als dies Ende 1921 der Fall war.

Die Preise verliefen während der letzten vier Mouatc denn auch in
steigender Richtung. Durch ihre grosse Kreditwürdigkeit hat die Diamantindustrie

die für sie besonders schwere Krisis soweit gut überstanden.
Elektrische Glühlampenfabrikatioii. Das bekannte PhiJips-

uutcrnchmen konnte namentlich gegen Ende des Jahres wieder voll, also
mit ca. 7000 Arbeitern, arbeiten. Ja, es fehlt dort selbst an genügender
weiblicher Arbeitskraft. Trotz hemmenden Einfuhrzöllen in Absatzgebieten'
wie Spanien, Argentinien, Brasilien etc., infolge deren die Gewinnmargen
sieh niedriger gestalteten, kann von diesem Unternehmen gesagt werden, :

dass es in den letzten Jahren nicht viel von der allgemeinen wirtschaftliehen"
Krisis verspürt hat, sondern dass es sich mehr und mehr entwickelte. Auch
die in Polen errichtete Fabrik arbeitet mit grossem Erfolg.

Baumwollindustrie. Diese ist heute einer der wichtigsten Zweige
der niederländischen Industrie, die ungefähr 64 Baumwollwebcrcien mit ca.
22,000 Arbeitern und u. a.15 Spinnereien mit über 700,000 Spindeln zählt.

Der Gang der Geschäfte war im Jahre 1922 im allgemeinen ungünstig.
Der inländische Handel kaufte sehr wenig und die Exportgeschäfte waren
bedeutend kleiner als im Vorjahre. In den ersten Monaten gestaltete sich
die Nachfrage befriedigend, so dass alle Spinnereien und "Webereien ihre
Produkte zu annehmbareu Preisen verkaufen konnten und allgemein voll
gearbeitet wurde. Die Nachfrage nach Garn sowie nach Manufakturwaren
hatte jedoch allmählich abgenommen und war seit den Monaten August/September

sehr gering. Uebcrdics sind die Preise der Baumwolle im September
und Oktober ganz bedeutend gestiegen, so dass diese heute cä. 25 % höher
sind als im August und die Geslehungspreise der Manufakturwaren sich
demzufolge ebenfalls höher stellten. Die Verkaufspreise aber konnte man im
allgemeinen nicht erhöhen, und die meisten Fabrikanten bieten die Waren
noch zu denselben Preisen an, wie im Juli/August, ohne aber zu'den
verlustbringenden Preisen'ihre Produktion verkaufen zu können. In verschiedenen
Fabriken wird denn auch mit reduziertem Betrieb gearbeitet, entweder durch
Einschränkung der Arbeitszeit• oder durch teilweisen Stillstand der
Webstühle. Die Lage war daher am Ende des Jahres sehr ungünstig.

In der Buntweberei kam Arbeitslosigkeit'nicht vor, doch arbeiteten
einige Fabriken mit verkürzter Arbeitszeit und es bedienten einzelne Weber
zwei oder drei Webstühle an Stelle von vier.

Infolge der teuren Preise der Rohbaumwolle sind die Preise der Gewebe
heute sehr hoch, was wohl ein Hauptgrund des ungenügenden Absatzes ist,
da die Kaufkraft der verschiedenen Konsumenten, sowohl innerhalb als ausserhalb

Europas, nicht stark genug ist, um solche hohe Preise anzulegen. Eine
wesentliche Besserung der Situation erwartet man bei diesen hohen Baumwoll-
preisen nicht. •

Wollindustrie. Dieser Industrie erging es im Berichtsjahre sehr
schlecht. Im Spätjahr. 1921 und im Anfang des Berichtsjahres trat eine
vorübergehende Belebung ein. Seitdem ist die Krisis aber in ein solch akutes
Stadium übergegangen, dass sich einige Fabrikanten der Wollindustrie,
zusammen mit andern Vertretern des nahe arider deutschen Grenze liegenden
Industriezentrums der Provinz Nord-Brabant, u. a. der Lederindustrie,
dringliehst an die Regierung,zu wenden beabsichtigen, um Schutzmassnahinen
gegen die Einfuhr aus valutasehwaehen Ländern wie Deutschland, Frankreich
und Belgien für Wollstoffe, Konfektionswaren und Leder zu erwirken. Die
meisten Fabriken der Wollstoffindustrie arbeiten mit halber Kraft und nur
ein kleiner Teil mit voller Kapazität.

Lederindustrie, in dieser Industrie hat der schlechte Geschäftsgang
die gänzliche Schliessung eines grossen Teiles der Betriebe zur Folge gehabt,
während die übrigen in vermindertem Umfange arbeiten.

Konfektionsindustrie. Namentlich aueh die Konfektionsindustrie,
die während des Krieges eine viel zu grosse Ausbreitung in den Niederlanden
erfuhr, hat jetzt mit den grösslen Schwierigkeiten und mit Arbeitslosigkeit
zu kämpfen.

Papierindustrie. Das. Jahr 1922 war für die niederländische
Papierindustrie im allgemeinen etwas besser als 1921.

Die verschiedenen Fabriken waren ordentlich mit Aufträgen versehen,
doeh konnten nicht stets alle Papiermaselünen .voll beschäftigt werden.
Ernstliche Betriebsstörungen als Folgen von Streiks oder anderen Ursachen
kamen nicht vor. Die Arbeitslöhne wurden durchschnittlieh um 10 % reduziert
und die Arbeitszeit, sobald dies eine diesbezügliche Gesetzesveränderung
gestattete, von 45 auf 48 Stunden erhöht.

In der ersten Hälfte des Berichtsjahres hatte diese Industrie noch sehr
mit den Einfuhren aus papierproduzierenden Ländern, wie Deutschland und
Finnland, zu kämpfen. Im zweiten Semester dagegen maehte sieh die
Konkurrenz des Auslands, namentlich seitens Deutschlands, weniger fühlbar,
weil dort die Lieferungsmöglichkeiten abnahmen und die. Preise sieh dem
Wcltmarklniveau näherten, dieses selbst manchmal übersehritten.

Infolgedessen konnte der inländische Konsum in stärkerem Masse durch
die einheimische Industrie gedeckt werden, als dies 1921 der Fall war. Es
sind daher die Belricbsresullalc dieser Industrie aueh besser, obwohl von
Gewinn meistens noch keine Rede sein kann.

Durch ein holländisches Konsortium ist auf Java eine grosse Papierfabrik
in Bau genommen worden; die Errichtung wurde möglich gemacht durch einen
belangreichen Auftrag der Regierung, der die Fabrik drei Jahre lang beschäftigen

wird. Den betreffenden Auftrag erhielt das Konsortium im: Jahre 1921
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zu den damals geltenden Preisen. Es wird beabsichtigt, das Papier aus Zuckcr-
rohrzellulosc anzufertigen.

Die graphische Industrie ist für Holland von grosser Bedeutung,
da darin ca. 18,000 Arbeiter beschäftigt sind. Die Bueh- und Steindruekercien,
Bindereien und Kliseheefabrikeu hatten 1922 mit grossen Schwierigkeiten
zu kämpfen und machten niehts weniger als glänzende Geschäfte. Die Ursache
davon ist au erster Stelle der allgemeinen Krisis und den Spärmassnahmen
im Handel zuzusehreiben; ferner hatten diese Betriebe in grossem Masse unter
der Konkurrenz der Nachbarstaaten mit niedriger Valuta zu leiden. Unter
dem Drucke dieser Konkurrenz gingen die Klischeefabriken selbst dazu über,
ihre festen Tarife abzuschaffen. Die Folge hiervon war eine bedeutende
Zunahme der Aufträge. Ob dieselben jedoch noch clwelchcn Gewinu abwarfen,
ist sehr zu bezweifeln.

Die Kollcktivarbeilsvcrlrägc, welche mit deu Arbeitnehmern der
verschiedenen Betriebe abgeschlossen wurden, liefen gegen 1. Januar 1923 ab.
Die-Arbeitgeber ihrerseits haben diese Verträge bereits am 1. Juli a. c.
gekündigt. Ab 1. Januar 1923 sind andere Kollektivverträge mit niedrigeren
Löhnen und verlängerter Arbeitszeit (48 statt 45 Stunden, per Woche) an
deren Stelle getreteu. Auf diese Weise sollen die Fabrikate der graphischen
Industrie künftighin billiger zu stehen kommen und man erwartet ein
Wiederaufleben dieses Geschäftszweiges.

Lack- und Farbenindus trie. Der Geschäftsgang war im abgelaufenen
Jahre im grossen ganzen befriedigend. Die Umsatzziffern der Vorkriegs-
jahrc konnten jedoch noeh immer nicht erreicht werden, hauptsächlich weil
die Unmöglichkeit, nach früher guten Absatzgebieten wie Deutschland,
Oesterreich, Ungarn, Russland, Polen zu exportieren, zufolge ihrer
tiefstehenden Valuten weiter bestand. Die Hoffnung vieler Käufer, dass die Preise
weiter zurückgehen würden, hat sich nieht erfüllt, da verschiedene Rohstoffe
eher, im Preise anzogen, so dass an eine Ermässigung der Verkaufspreise
für die Fertigfabrikate nieht zu denken war.

Handelsvertrag. mit Italien
Der mit Italien abgeschlossene neuo Handelsvertrag tritt am 20. Fo-

bruar in Kraft.
Die Zusammenstellung der Abänderungen, welche durch diesen Handelsvertrag

am derzeitigen schweizerischen GebrauchBtarif bedingt werden, ist
zum Preise von 15 Rp. pro Exemplar bei der cidg. Oberzolldirektion in Bern,
den' Zollkrotedirektionen Basel, Sehaffhausen; Chur; Lugano, Lausanne und
Genf, sowie bei den Hauptzollämtern ' in Zürich,' Luzern und St. Gallen
erhältlich.

Dringende Briefnachnahmen. Die eidg. Postverwaltung hat eine neue
Sendungsart, «Dringendo BriefDachnahmen» geschaffen, von der gegen
Entrichtung der in der Postordnung festgesetzten Zuschlagsgebühr von 20 Rappen
für jeden Gegenstand Gebraueh gemacht werdon kann.

Die dringenden Briefnaehnahmen können vom 1. März 1923 au bei allen
Poststellen aufgegeben werden. Sie sind vom Versender als «Dringend» zu

bezeichnen. Versender, die öfters in den Fall kommen, dringende Briefnaehnahmen

zu versenden, köimenbei den Poststellen Etiketten mit der Aufschrift
«Dringend — Urgent» kostenlos beziehen, welche auf die betreffenden
Sendungen zu kleben sind.

Die dringenden Briefnaehnahmen. für die die Aufgabegebühr entrichtet
wurde, sind nicht an die Aufgabefrist von zwei Stunden gebunden, sondern
sie werden mit der nächsten Sendungsgelegcnhcit befördert, sofern ihre
Behandlung • boi der Aufgabcpeststeile vor • Sendungsabgang noch möglich ist.
Die Beförderung erfolgt unaufgchaltcn ohne Anrechnung.

Die Zustellung an den Empfänger von der Bestimmungspoststelle erfolgt
mit dem nächsten auf deu Eiugang folgenden ordentlichen Bcsteligang.

* *

Tratte de commerce avee l'Italie
L'ciitree cn vigueur flu uouveau traitö de eoniraereo avee l'Italie est

fixee au 20 fövrier.
On peut se procurer le tableau des modifications apportees par cc trait-6

au tarif des douaues suisses, au prix de fr. 0.15 l'exemplaire, ii la Direction
generale des douanes ä Berne, aux Directions d'arrondissemcnt des douanes
ä Bälo,' Sehaffhouse, Ooire, Lugano, Lausanne et Genfeve, et aux Bureaux
prineipaux des douanes de Zurieh, Lucerne et St-Gall.

Remboursements-lettres urgents. L'administration föderale des postes a
cree ime nouvelle categoric d'cnvois, les «Remboursements-lettres urgents»,
pour lesquels il est pergu le droit supplemontairc de 20 cts. par objet, prevu
par l'Ordonnance sur les postes. Ce droit doit &tre convert sur l'envoi lui-
möme au moyen de timbres-poste.

Les remboursements-lettres urgents pourront etre eonsignös dans tous les
offices de poste, ä partir du 1«' mars 1923. L'expöditeur doit les designer par
la mention «Urgent». Les personnes conBign&nt fröquemmcnt des rembourse-
monts-lettrcs urgents pourront se procurer gratuitement, auprös des offices
do poste, des etiquettes speciales, munics de la suscription «Dringend —
Urgent» et destinöes ä ötre collöcs sur les envois eux-märncs.

Les remboursements-lettres urgents, pour lesquels le droit de consignation

a 6tö acquitte, no sont pas liös au dölai de consignation de 2 heures
mentionnö ci-dessus; üb sont expediös par la proeliaine döpSche, pour autant
flue l'offiee de consignation est dans la possibility de trailer l'envoi avant lo
depart du.courrier. L'oxpediüon a lieu de fagon iniutorrompue et sans miso
en compte.

La remise au destinatairc a lieu lors de la premiere distribution reguliere
qm suit l'arrivöc de l'envoi ä l'offiee do destination.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Uebenoeisungekurse vom SO. Februar an') — Cours de reduction äparfir du 20 fdotier-)

Belglqae fr. 28 30; Dänemark Fr, 102.251 Deutschland Fr.—.03; Kalle fr. 25. 60;
Oesterreich Fr.—.009; Grande-Bretagne fr. 25, —. •

l) Abweichungen nach den Schwankungen Vorbehalten. — ') Saut adaptation aux
fluctuation.«.

Annoncen-Regle:
PUBI.ICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi RAgie des annonces t'

PüBLIdTAS S.A.

Aargauische Hypotheken in Brugg

Die ordentliche Gcncralrersammland der Aktionäre
findet stall Samstag, den 3.M&m 1928, nachmittags 8% Uhr,
In unserem Verwaltungsgebäude in Brngg.

TRAKTANDEN:
1. Rassation der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes

pro 1922".
2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes pro 1922.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1923.
5. Verschiedenes.

Aktionäre und Vertreter solcher, .welche a[n der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, haben sich bis spätestens Freitag, den

2. März 1923, abends 4 Uhr, im Bureau der Bank unter Angabe von
Zahl lind Nummern ihrer Aktien anzumelden. Die Anmeldung gibt
das Recht auf Bezug einer auf den Namen lautenden und durch.Voll-
macht übertragbaren Eintrittskarte, Welche allein zur Teilnahme an
der Generalversammlung berechtigt. ,363 (OF 496 X)

Die Bilanz und Gewinn- und Verlust - Rechnung liegt vom
22. Februar an auf unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre

auf. Geschäftsberichte können von diesem Tage an an unserer
Kasse bezogen werden. • •• •

Bmgg, den 12. Februar 1923. Per Verwaltangsrat.

Fabrique de chaux de St-Ursanne
Assemble« generale des adlonnalres

I« 28 fAwrier 1923, A 15 heures, Faubourg de I^HApital 19, Neuch&tel

ORDRE DU JOUR: Operations statutaires.

Le bllip, 1c cömpte profits et pertes', ainsl que'le rapport des commlssalrcs-värl-
ficntcurs sont A la disposition' de MM. les actlonnnires an bnreau de la fabrique, oü les
cartes d'admisslon leur scront dAlivrAes. -393 (2833P)

Neuebfllol. le 15 fAvricr 1923.
Le conscil d'admlnUlratlon.

Vehte volontoire oux enchires puUllques
1

* • * '
Le luitdi, 26 Kvrler 1923, Ii 10 h., en l'Atude de Me Gdrteret,

notalrc, rüc de la Tour dei'Ilc 1(4 Genäse) aura-lieu', la ventc an* cnehAros
publiques de • •

l'USINE DE LA MOTO »EVE
aux Acacias (GenAve) eompr'enant: une pareellc de terrain de'2434 m* avee bätlment -

(Tateller«' de' rcz-de-ehaussAe' et un Atage de 1015 m1 da surface et 5 bätlments
Accessoires plus toutes les installations Industrielles, mqchlnes-outlls et outlllage.

Mise «h i»rBx. du bloc Cr. 240,000. -
S'adrAss'er pour visiter sür place, pour consulted lo cahler de charges avee. In-i

ventalre,'chcz Me Carteret, nottdre et pour tous renseignements ebez.MM. Serren ;

et Gucrehet, 10, rne Jean Petltot, ft GenAve. ~ .315 (20563 X)

(o.,

Dasei

zur or

auf Dienstag den 27. Februar 1928,- nachmittags 4 Uhr
in den Bureaux der Gesellschaft

(706 Q) ;399

TRAKTANDEN;
1. Protokoll.
2. Vorlage der Jahresrechnung.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat,
5. Wahl der Kontrollstelle.

Basel, den 17. Februar 1923.
Per Verwaltungsrat.

II
1. U||

Dividendenzahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre hat' die Dividende für

das Rechnungsjahr 1922 auf 6 % festgesetzt und es wird der Coupon
Nr. 2, abzüglich 3 % Couponsteuer, von heute ab an unserer Kasse,
sowie bei der Berner Handelsbank in Bern, der Spar- & Leihkasse
in Bern, der Schweiz. Volksbank in Bern und der Bank in Zofingen
eingelöst. ,392

Bern, den 20. Februar 1923.

- Per Verwaltungsrat.

MiNMN zo .Metar lern
—— i

qs/4% Anleinen i. Hypothek vom Jahre 1914 von Fr. 1,250,000

Zur Rückzahlung auf 1. Juni 1923 sind folgende 25 Obligationen von je Fr. 1000
ausgelost worden, deren Verzinsung vom genannten Tage an aufhört:-
Nrn. 3 65 113 122 126 163 166 197 239 384 439 446
462 467 531 539 642 719 777 829 899 961 1150 1177 1183

Die mit sämtlichen unverholenen Coupons abzuliefernden Obligationen werden
spesenfrei eingelöst: Bei der Kantonalbank von Bern und ihren Zwelganstalten, bd
der Eidgenössischen Bank A.-G. In Bern. ,894 (1201 V)
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flamme Canlonale de Berne
Les

Bons de Caisse 4V|> (serie
do notre Banqüe emis antbrieuremönt au 1er avril 1918 sont,
suivant- les conditions imprimees sur les titres, denoncös
au rembonrsement pong le 1er jnin 1923. L'interet
cesse de courir d&3 le jour.de l'echöance.

Les bons qui il'ont plus que le coupon au 1er mars 1923

attache, seront remboufs£s ä cette date. ' " -358 (1144 V)
.11 est rappelO que, suivänt publications anterieures, ont

ete ögalement dOnonces au remboursement pour le ternie de
leur pöriode de 3 ans t les bons de ealsse 4% % de notre
Banque delivräs postörieurement au'31 juiliet 1919, et ceux
qui ont etö ömis au taux de B°/o au cours des annees 1919

et 1920. L'intörSt snr cesbons eesse de courir. dös
le jour de l'dchöanee.

Le 3 fevrier 1923. La Direction.

Banh-ßhlienoesellscliaft Goiierzeller, Zürich
1

1 i' i' *

Die Herren Aktionäre unseres Institutes werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf. Samstag, den lO. März 1923, vormittags 11 Uhr, in
unsejre. Geschäftsräume In ZUriähj Bahnhofstrasse 1,
eingeladen. Vi • ••>.

TR AK TANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung, der Bilanz und des Geschäftsberichtes,

sowie'dös Berichtes der Kontrollstelle, Erteilung der
Entlastung an die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahreserlrages.
3. Erueuerungswablen in den Verwaltungsrat.

Die Stimmkarlen werden gegen Ausweis über den Aktienbesitz
bis und mit 8. März durch unser Sekretariat ausgestellt, woselbst auch
die Bilanz, die Rechnung über Gewinnend Verlust, sowie der Bericht
der Kontrollstelle aufliegen. ,339 681 Z)

Pep Verwaltungsrat.

schNM Britnaii u. » uumm
Ansserordenfllcftrfiencralrmammlnn'ff

Freitag, den 2. MSrz 1923, nachmittags 2 Uhr
in der Brauerei Senn, Zofingen

.'TRAKTANDEN:
1. Bericht über den Stand der Liquidation.
2. Statuten-Revision. ' '" '

'.
' 'v

3. Vorlage der Schlussrechnung.
4, Beschlussfassung über, die Verwendung des-Liquidations

ergebnisses.
5,
6
7. Löschung der. Aktiengesellschaft. ,395 (1188 Y);

Zutrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis1
1. März 1923 beim unterzeichneten Liquidator bezogen werden.

Bern, den 16. Februar 1923. • - - •

Schuhfabrik Brittnau A.-G. in Liquidation,
Der Liquidator:

Treuhand- & Revisions-Kontor. E, Elchenberger, Bern.

»atos - Char - St Moritz - Arosa

General-Versammlung
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Mittwoch, den

14. März 1923, nachmittags 2% Uhr, zur ordentlichen Genera^
Versammlung. in das Kurhaas Bavos in Bavos-Platz höflichst;
eingeladen. ,372 (245 Ch)

TRAKTANDEN:' !;.'
1. Entgegennahme der Jahresrechnung, Bilanz pro 1922 uncj

Bericht der Kontrollstelle. ' '
i

2. Beschlussfassung über das Jahresergobnis und Festsetzung
der Dividende;.Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.. ;.

3. Wahl in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1923. i

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Bericht
der Kontrollstelle sind vom 5. März 1923 an bei der Rhätischen Bank
(vorm. Bank für Davos) in Davos zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können bis
zum 12. März 1923 bei der Rhätischen Bank (vorm. Bank für Davosj
in Davos, Chur, St. Moritz und Arosa, sowie bei den Herren A. Sarasin
& Co., in Basel gegen Legitimation über den Aktienbezitz bezogen
werden. •. -

5. Decharge-Erteilung an den Liquidator.
6. Auszählung der Liquidations-Anteile ,an die Aktionäre.

Miäflsdie Bank (tu

Davos, den 16. Februar 1923.
Der Verwaltungsrat.

Adressier-Maschinen
„Standard", vorzügliche Marke, so' lange :

Vorrat statt Fr. 650.— nur'Fr. 490. — ;

Gebrüder Scholl, Zürich
377

X ^

Schweizerische Bundesbahnen
Kreis II

In dep. Monaten Januar-Dezember 1922
sind in den Wartsälen und. in den Personenwagen

des Kreises H der. schweizerischen
Bundesbahnen eine Anzahl Gegenstände liegen
gebüeben und seither von den Eigentümern
nicht reklamiert worden, namentlich Schirme,
Stöcke, Filz- und Strohhüte, Reisetaschen,
Uhren, Schmucksachen, Photograp.hieapparate,
Ferngläser, Bücher, Schuhe, Wäsche, Pelz-
Waren und Kleidungsstücke.

Abfällige Berechtigte werden hiermit
aufgefordert, spätestens bis zum T7. März 1923
ihre Ansprüche bei unserem Rechtsbureau,
Spiessbof, Oberer Heuberg Nr. 7, in Basel,
schriftlich anzumelden,- da nachher .die
Versteigerung der,, nicht angesprochenen Gegen-
stände gemäss § 35 des Transportreglements
dei* schweizerischen Eisenbahn- und Dampfschiff

Unternehmungen vollzogen und der Erlös,
unter Vorbehalt der. allfähig vor Ablauf der.
Verjährungsfrist geltend gemachten Ansprüche
der Eigentümer, der Pensions- und Hülfskasse
des Personals der schweizerischen Bundesbahnen

überlassen wird. (7042) -397

Basel, den 17. Februar 1923.

Kreisdirektion II.
der schweizer. Bundesbahnen.

KENNER KAUFEN NU

fAAftC
ÜXrnna

Reparaturwerkstatt für •

Ifäh- und speziai-
,2308 Maschinen

aller Systeme.
Hrch. -Wettstein

- Blel-Bienno.

Kontroll-Kassen
NemSpexialnwdeile.

9äbnkm inDayianfilSA)
' undJknin.-

Verlangen Sie den
Gratis-Prospekt

NATIONAL,CASH REGISTER,
C0HPANY ZURICH

UmnU-SlrasseNr 10

Arnerik Buchlüiir. lehrt grdl.
(I. Unterrichtsbr. Erl. gar,

Verl. Sie Gratispr. H. Frisch,
•Bücherexp,, Zürich 1.

Elnwohncnicincindc Inferlakeri
3%% Anleihen von Fr. 2,500,POO von 1904

Zur Rückzahlung auf ,1. Juni 1923 sind folgende 34 Obligationen
von je Fr. 1000 ausgelost worden, deren Verzinsung vom genannten
Tage an aufhört:
Nrn.. 332 726 903 1155 1560 1^94 2136 2239

134 350 745 939 1426 1647 1912 2187 23Ö7
209 578 760 977 1435 1847 1958 2200 2484
226 697 838 991 1523 1886 2001 2202

Von den früher ausgelosten Titeln sind-noch nicht zur Zahiiing
vorgewiesen worden: .1 ,1200 Y

Nrn. C65 und 1402, fähig seit 1. Juni 1922.

Die mit sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefernden
Obligationen werden spesenfrei eingelöst in:

Interlaken: bei der Gemeindekasse,
• bei der Kantonalbank von Bern, Filiale Interlaken,

bei der Volksbank Interlaken A. G.,
bei dem Bankgeschäft J. Betschen A; G.;

Basel: bei dem Schweizerischen Bankverein,
bei der Basler Handelsbank; • 1

Bern: bei derKantonalbankvonßernu.ihrenZweiganslallen,
bei der Spar-& Leihkasse in: Bern;

Zürich: bei der Schweizerischen Kreditanstalt^
bei der Eidgenössischen Bank A. G'. '

Hypothekarbank Lenzburg
1' • i i

Dividenden-Coupon. Nr. 25 wird von heute an mit 11 - " / ' '

Wv. 35
(abzüglich Fr. 1.05 eidg. Coupönsteuer) eingelöst.

Lenzburg, den 19. Februar 1923.

(353 A) ;39»

' '
Die Direktion.

SKieie flnoairme ura & Co., lewnot

Assemble gtiMe des odlonnoires
jeudi, le 1er mars 1923, 12 h. de Taprös-mldt

ä Delömont

1.' Rapport sur l'exercice de 1922.
TRACT AND. A

apporl
2. Reddition des comptes.
3. Imprövu. ~

DeKmont, le 19 fövrier 1923.
;.Le eonseil d'admlnlstratloh.

,402

Les porteurs d'aetions ordinaires de la Societe Anonyme Conrad
Zschokke sontinformbs qu'ensuite des resolutions votöes pari'assemble
ränörale extraordinaire des actionnaires du lldöcembre 1922 ils.doivent

e au siöge
,400. »1401 X)

aire r6gulariser leurs titres en les Präsentant ä l'estam;
social, rue du Marchi 18, ä Genlve.

Genfeve, le 19 fevrier 1923.
Le eonseil d'administration.

Buchdruckerci POOHON-JENT & BÜHLER In Bern — Imprhnerie POOHON-JENT & BÜHLER iL Berne


	

